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«Die einzige Jahreszahl, die ich weiß,
ist 1543.»

«Was ist damals passiert?»
«Tja, das weiß ich nicht!»

— /e ne connais g«'«ne se«/e date:
7543/

— Q«'est-ce <j«i s'est passé a/ors?
— A/ais, je /'ignore/ Das Bilderbuch — Le /it>re tLtm<zge5

MASSAGE

«Ich möchte nur wissen, womit es früher geblitzt hat, als es
noch keine Elektrizität gab.»

«Vermutlich mit Gas.»

«. und Vater will auch unsere Hochzeitsreise bezahlen,
Liebling», flüsterte sie ihm zu.

«Unsere Hochzeitsreise wird ewig währen, Schatz!» er-
widerte er.

Diese hastige Zeit. Hier wird ein
Stromliniendessert serviert.

Notre temps, A/éme /e dessert à /a

/îgne/... (Passing Show)

«Misch mir sofort einen heißen Grog, aber ich schlage dir alle
Knochen entzwei, wenn du einen einzigen Tropfen Wasser
hineintust!»

— Prépare-moi «n grog en vitesse/ rads je te /»rise /es os st f«
p mets «ne sett/e go«tte d'ea«/

«Ich ha gmeint, Si wölled mit mir bogefahre — Si tüend mich
ja nur chutzele!!» •

— /'ai accepté de faire des ^ct/ctrtees... mais je ne vo«s ai pas
permis de me c/ntto«t7/er/

Arioste occ«pait «ne maison
très petite. Ses amis /«i deman-
daient poarçwoi, après avoir dé-
crit, dans son «Po/and f«rie«x»,
tant de pa/ais sompt«e«x, i/
avait Lati «ne maison awssi

mes#«ine. // répondit: «C'est
<5r«'i/ est p/«s faci/e d'assem/der
des mots #«e des pierres.»

Der bejahrte Bomme
ging zum Heiratsvermitt-
1er. Der zeigte ihm ein
Bild: «Hier, diese Dame
würde im Alter zu Ihnen
passen. Vermögend und
bis auf einen verkalkten
Bruder, den sie auch noch
einmal beerbt, ganz allein-
stehend!»

Bomme guckte das Bild
an: «Nein, das geht nicht!
Ich bin nämlich der ver-
kalkte Bruder!»

Wort gehalten.
«Das ist wirklich der
Höhepunkt!» klagte Ger-
trud ihrer Freundin.
«Jetzt habe ich schon eine
halbe Stunde auf Dölfi ge-
wartet und erst vorige
Woche hat er gesagt, daß
er bis ans Ende der Welt
für mich gehen könnte!»

«Vielleicht ist er schon
gestartet», meinte harm-
los die Freundin.

«Pippel hat sich ver-
heiratet.»

«Ach, Liebes- oder Ver-
nunftehe?»

«Beides, die Frau hat er
aus Vernunft genommen,
ihr Geld aus Liebe!»

«Direkt unter meiner
Fußsohle habe ich ein iürch-
terliches Hühnerauge!»

«Da können Sie doch
zufrieden sein!»

«Was reden Sie da für
einen Unsinn?»

«Gar kein Unsinn! Da
kann Ihnen wenigstens
niemand drauftreten!»

«Sie sollen der älteste
Einwohner dieses Städt-
chens sein? Und wie alt
sind Sie?»

«Ich bin kürzlich 90
Jahre alt geworden», er-
widert der alte Mann.
Und schmunzelnd fügt er
hinzu: «Meine Frau ist so-
gar noch zwei Jahre älter,
aber sie will es nicht wahr
haben und sagt, sie wäre
erst 85.»

— Denise, dit papa d'«n ton
sévère, je tro«ve ^«e ton /lancé
reste trop tare/ avec toi /e scir.
Ne po«rrait-i/ pas partir de
cLez no«s «n pe« p/«s tot,
<7«and tes parents vont se co«-
cLer, par exemp/e? Q«e dit ta
mère de ce/as*

— Afaman dit ç«e /es iom-
mes n'ont pas changé.

ôépéf rez-fOMS avec
c e / a. — La ferme A«Lert?
C'est à coté de /a ferme A«é>ry.

— Et o« se tro«ve /a ferme
A«/>ry?

— Al côté de /a ferme A«-
&ert, /n'en s«r/

— A/ors/ o« se tro«vent /es

fermes A«Lert et A«é>ry?
— £//es sont à coté /'«ne de

/'a«tre. C'est-j ç«e vo«s ne
comprenez pas /e français?

10 Uhr 05

70 &e«res 05

— Po«r<y«oi, Lisette, avez-vo«s f/irîé avec
moi? demanda /e je«ne Âomme avec amert«me.
Po«rg«oi m'avez-vo«s permis de vows emmener
en a«to? Po«r<?«oi étes-vo«s ven«e a« tLéàtre et
a« cinéma avec moi? Po«rg«oi m'avez-vo«s en-
co«ragé si vo«s étiez déjà fiancée?

— /e vo«/ais mettre 7?o/>erf à /'épre«ve, ré-
pondit Lisette.

12 Uhr 05
72 Âe«res 05
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